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Verlagsgeschichte Berger Verlag

Vor einigen Jahren habe ich mir den lang gehegten 
Wunsch erfüllt, einen Roman zu schreiben. In diesem 
Buch habe ich mich mit dem � ema Mobbing be-
schä� igt und dabei Erfahrungen aus meiner Tätigkeit 
in einem mittelständischen Unternehmens sowie mei-
ne Lebenseindrücke verarbeitet. Verschiedene Verlage 
zeigten Interesse an dem Manuskript, allerdings war die 
Verö� entlichung nur mit einer hohen � nanziellen Ei-
genbeteiligung möglich. 

Das war auch der Grund für die Entscheidung, meine 
nächsten beiden Bücher, einen Roman über das Schick-
sal eines Lechfelders im Zweiten Weltkrieg und eine 
Erzählung zum � ema Doping in den 1970er Jahren, 
selbst zu verlegen. Dazu habe ich einen kleinen Verlag 
gegründet, der es Nachwuchsautoren ermöglicht, ihre 
Bücher mit geringen Kosten herauszubringen. 

Der Berger Verlag bietet Ihnen wahlweise Hardcover 
und Broschur in einem hervorragenden Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Sie halten Ihr Buch nicht erst in der 
Hand, wenn Bestellungen eingehen, sondern verfügen 
ohne große Investitionen sofort über einen Grundbe-
stand ab 50 Exemplaren. Mehr auf unserer Homepage 
unter www.sportberger.net > verlag > buchkalkulator.

Ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit. 

Ihr Hubert Berger
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„Jetzt hatte er endlich 
eine Möglichkeit gefun-
den, seinem Boss alles 
das zurückzuzahlen, was 
er ihm angetan hatte.“
Das hätte keiner für möglich 
gehalten: Benno Trolls Mord an 
Dr. Motzen erschüttert nicht 
nur Kollegen und Freunde, 
sondern die ganze Gesellscha� . 
Was zunächst aussieht wie ein 
heimtückischer, vorsätzlicher 
Mord, entpuppt sich bei näherer 
Betrachtung und im Laufe des 
Verfahrens als viel komplexer: 
Jahrelang hat Dr. Motzen Benno 
bei jeder sich bietenden Gele-
genheit gemobbt, ihn gedemütigt und ihm das Leben zur Hölle gemacht. 
Doch wie kann man einen solchen Tatbestand in einem Prozeß angemessen 
berücksichtigen? Mobbing ist das Krebsgeschwür der modernen Arbeitswelt. 
Nach außen nicht erkennbar, zersetzt es ganz lautlos die inneren Strukturen.

Autor: Th eo Retisch • 170 Seiten - Hardcover
Preis: € 16,95

„So viel Glück wie ich 
gehabt habe, kann sich 
niemand vorstellen.“

Richard Blaß

Der Schreinerlehrling Richard 
Blaß, 1928 in Lagerlechfeld 
geboren, meldet sich 1944 
freiwillig zum Kriegsdienst. 
Nach verschiedenen Stationen 
in Ausbildungslagern wird er 
als Panzerjäger in der Nähe des 
Loiblpasses eingesetzt, wo er 
nach einigen Gefechten und 
dem Verlust zahlreicher junger 
Kameraden in Kriegsgefan-
genscha�  gerät und erst im 
Okober 1945 wieder in seinen 
schwer vom Krieg gezeichne-
ten Heimatort zurückkehren kann. Seine Erlebnisse an der Front hielt er in 
einem Tagebuch fest. Aus diesem Tagebuch und historischen Aufzeichnun-
gen machte Hubert Berger einen fesselnden autobiogra� schen Bericht in 
Romanform.

Autor: Hubert Berger • 252 Seiten - Hardcover
Preis: € 16,95

Der 16-jährige Gymnasiast 
Sebastian Brandner wird 

von einem erfahrenen Trainer als 
viel versprechendes Hammer-
wur� alent entdeckt. Nach an-
fänglichen Rückschlägen stellen 
sich schnell die ersten Erfolge 
ein. Sebastian wird deutscher 
Jugendmeister und Mitglied 
der Nationalmannscha� . Sein 
großes Ziel ist die Teilnahme an 
den Olympischen Spielen 1980 
in Moskau. Doch bald wird er 
mit der Frage konfrontiert, ob 
es möglich ist, ohne Anabolika 
in der Weltspitze mithalten zu 
können.
� eo Retisch zeigt in sener 
autobiographisch gefärbten Ge-
schichte eindrucksvoll, wie ein außergewöhnlicher, junger Sportler zwischen 
ehrgeizigen Trainern und skrupellosen Funktionären zerrieben wird und der 
Mensch schließlich auf der Strecke bleibt.

Autor: Th eo Retisch • 204 Seiten - Hardcover • Veröff entlichung April 2012
Preis: € 16,95

Trotz manch herber Schick-
salsschläge empfand Paul 

Sitterer es als großes Glück, auf 
dieser Welt zu sein. Wer seine 
Verse liest, ja einatmet, hat das 
Gefühl, gerade mit einem guten 
Freund gesprochen zu haben. Er 
versteht es meisterlich, den Blick 
auf die kleinen Dinge zu lenken. 
Der Betrachter frägt sich, woher 
nimmt er nur die Kra�  dazu?
Das Gräbinger Urgestein 
schöp�  aus dem prallen Leben, 
zumal er tief in seiner Heimat-
gemeinde verwurzelt ist. Seine 
ganz große Liebe gehört dem 
Akkordeon und der Poesie. 
Seine schöpferischen Kleinode, 
heiter und mit sicherem Blick 
für alles, worüber es sich nachzudenken lohnt, bringen ans Licht, was dem 
Leben Wert und Glanz verleiht. Die Verse lassen auch den menschlich laute-
ren, ganz und gar hilfsbereiten Charakter des Autors erahnen. Sie sind auch 
Anstoß in dem Sinne, dass wir uns nicht so wichtig nehmen.

Autor: Paul Sitterer • 195 Seiten - Hardcover
Preis: € 18,95


